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Treppenwangen der Stolberg-

\Vernigeroedifchen Factorei

zu llfenburg.

1110 n. Gr.

  

 

Vom Bahnhof Alexanderplatz der Berliner

Stadt—Eifenbahn 112).

“20 n. Gr.
(Der Schnitt dc ift in Fig. 277, 5. no dargel'tellt.) 115 n. Gr.

 

einfachften aus Gufseifen herftellt und mit derart geformten Flanfchen verfieht, dafs

man fie an den Oberflanl'ch der Wange anfchrauben kann. In Fig. 278 (S. III)

ifi eine folche Verbindung dargeltellt, und Fig. 293 giebt die Anficht des unteren

Theiles desjenigen Treppenlaufes, zu dem die beiden Schnitte in Fig. 278 gehören;

aus letzterer Abbildung ift auch erfichtlich, dafs die Zierglieder der Wange be-

fonders angefchraubt find.

Bisweilen werden die Treppenwangen aus hochkantig gefielltem Flacheifen

hergeftellt und rnit fchm1ickenden Gufsftücken derart bedeckt, bezw. umhüllt, dafs

von der eigentlich tragenden Wange nur wenig oder gar nichts fichtbar iit (Fig. 294

u. 295). _
Fig. 298.

 
 

 

„„ 11. Gr.
\

112) Facf.«Repr. nach: Die BaUWerk<—: der Berliner Stathifenbahn. Berlin 1880. 3. So.


